Protokoll des Handlungsfeldtreffens Gesundheit und Pflege im Lokalen Bündnis für Familie am 25. April 2013
im Sitzungssaal des Landratsamtes, Goldhelg 20, in Lauterbach
Beginn:
17:00 Uhr

Ende:

18:50 Uhr

anwesend: siehe Anwesenheitsliste

TOP 1:

Begrüßung

Herr Herget heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes herzlich willkommen. 

TOP 2:

„Intelligentes Arzneimittel-Management heute“;

Vortrag Herr Dr. Gerninghaus, Sonnenapotheke Schlitz

Herr Dr. Gerninghaus stellt mithilfe einer Power-Point-Präsentation ein „Intelligentes Arzneimittel-Management“ vor und beantwortet Fragen aus der Mitte des Handlungsfeldes. Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt.
TOP 3:

Fachkräftemangel in der Pflege - Sachstand und erste Handlungsansätze

Die Teilnehmer stellen sich in einer Vorstellungsrunde einander vor und berichten über die Wahrnehmung des Fachkräftemangels in ihren Einrichtungen. Diese sind sehr unterschiedlich.
Es wird über einen hohen Unzufriedenheitsgrad bei den Patienten aufgrund häufiger Personalfluktuation berichtet. Ein Teil der Einrichtungen sind sehr stark vom Fachkräftemangel betroffen, andere Einrichtung berichten von ausreichend BewerberInnen.

Von Seiten der Schulen wird darauf hingewiesen, dass es nicht möglich ist, den Fachkräftemangel zu stillen, z.T. könne kaum die 50%-Quote erfüllt werden. Der Blick müsse auch auf die Alltagsbegleiter gerichtet werden, die das Pflegepersonal erheblich entlasten.

Als weiteres Problem werden Sprachbarrieren gesehen. Es gibt viele ausländische PflegehelferInnen bzw. –interessentInnen, die aufgrund unzureichender Sprachkenntnisse keine Aus- oder Weiterbildung machen können. Partner in diesem Bereich kann die Volkshochschule sein, die bereits Sprachkurse anbietet.

Es wird vorgeschlagen, zunächst eine methodische Stoffsammlung anzulegen. Es ist wichtig, aus den Einrichtungen über deren Leidensdruck zu erfahren und zu schauen, wie der Alltag in amulanten/stationären Einrichtungen aussieht. Erst dann könne man Ziele und Maßnahmen festlegen. Evtl. könnten dann Arbeitsgruppen gebildet werden, die sich mit spezifischen Themen befassen.
Auch müsse ein Status Quo aufgezeigt werden, welche Möglichkeiten im Bereich der Aus- und Weiterbildung bereits bestehen. 

Zum nächsten Treffen des Handlungsfeldes, das sich ausschließlich noch einmal mit dem Thema befassen soll, sollen alle stationären und ambulanten Einrichtungen im Vogelsbergkreis eingeladen werden.

TOP 4:

Bericht aus der Arbeit des Bündnisses und Verschiedenes

Aus Zeitgründen wird auf den Bericht aus der Arbeit des Bündnisses verzichtet.
Hinweis Terminänderung:

Die Veranstaltung zum Thema Versicherungsschutz und Rechtsfragen im Ehrenamt mit dem Titel „Sicher im Ehrenamt“ (Referent: Rechtsanwalt Malte Jörg Uffeln aus Gründau) wurde auf den 21. Mai 2013 verschoben!
19:00 – 21:15 Uhr, Sitzungssaal des Landratsamtes, Goldhelg 20 in Lauterbach.
Ein Termin für das nächste Treffen des Handlungsfeldes (vor den Sommerferien) wird rechtzeitig bekanntgegeben. Aus der Gruppe wird der Wunsch geäußert, dass das Treffen bereits um 16:00 Uhr beginnen soll.
F.d.R.

Sandra Obenhack
